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Persistente Umweltprobleme

 sehr hohe Komplexität

 große räumliche und zeitliche Distanz zw. Ursache und Wirkung

 viele Verursacher*innen

 diffuse Einträge, kumulative Wirkungen

 globale Wirkungszusammenhänge

 keine signifikanten umweltpolitischen Erfolge über längere Zeiträume

 in der normalen Funktionsweise von Wirtschaft und Gesellschaft begründet

(Jänicke, Jörgens 2004)
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Planerische Abwägung

 vielfältige Planungsziele

 zahlreiche 
Rechtsmaterien

 unterschiedlichste 
Interessen

 Baulandverfügbarkeit



Planungsprinzipien einer nachhaltigen Raumentwicklung

 Anstreben von Kompaktheit, Dichte und 
Funktionsmischung

 flächensparende Baulandentwicklung

 räumliche Entwicklung nach dem 
Prinzip der kurzen Wege

 Sicherstellen von Grün- und 

Freiräumen

 Abstimmung von 

Nutzungsentwicklung und 

Mobilitätsangebot

 Schaffen räumlicher Voraussetzungen 

für Energie- und Ressourceneffizienz

nach: 
Jabareen 2006, Stöglehner et al. 2014



Möglichkeiten der Raumplanung zum Schutz des 
Wildlebensraumes – überörtliche Raumplanung

• Regionale Ebene

• Grünzonen für 

• flächenhafte Lebensräume

• (internationale) Wildkorridore

• regionale Siedlungsgrenzen



Örtliche Raumplanung

• Örtliches Entwicklungskonzept

• Vorrangflächen Ökologie, 
Landwirtschaft, Landschaftsbild 
(ÖEK)

• Flächenwidmungsplan

• verschiedene Widmungen im 
Grünland
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Komplexität? 

 Mannigfaltigkeit der Krisen

 Charakteristik als persistente Umweltprobleme

 Funktionslogik von Gesellschaft und Wirtschaft

 Fehlsteuerungen im staatlichen Handeln

 Baulandverfügbarkeit

 Akteur:innenvielfalt

 Interessenvielfalt

 Gerechtigkeit
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Strategie

 Zielklarheit
 Bodenschutz

 Klimaschutz

 Biodiversitätsschutz

 Prinzipientreue
 Funktionsmischung, maßvolle Dichte, kurze Wege

 Ordnungsfunktion der Raumplanung nutzen

 Koordinieren von Raumplanung und raumrelevanten Politikbereichen 

 No-regret
 Vielfachnutzen
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